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Erscheint wöchentlich 2 Mal , Mittwochs u . Sonnabends zum Preise von 1 R . - Mar ^
pro Quartal . Inserate werden berechnet : fiir Bewohner des Herzogthums Olden¬
burg mit 10 Pfg . , für Auswärtige mit tö Pfg . , Reclamen mit üO Pfg . pro 3 gespaltene
CorpnsZeile oder deren Raum . - Abonnements werden von allen Postanstalteu
und Laiidbriefbotcn , sowie in der Expedition zu Brake ( Grünestraße ) entgegen gcnornnien .

Mit der Vermittelung von Inseraten für die „ Broker Zeitung " sind folgende An -
noncen - Expeditionen betraut : Büttner u . Winter in Oldenburg ;

"
Haalcnstcin u , Bögler in

Hamburg und deren Domicils in allen größeren Städten ; Rudolph Mosse in Berlin und des¬
sen DomicilS in allen größeren Städten ; August Pfasf in Berlin ; Central -Annonccn - Bureun
der Deutschen Zeitungen das . ; E . Schlotte in Bremen ; Joh . Nootbaar in Hamburg ; G . r .
Daube n . Comp . In Oldenburg ; C . Schußler rn Hannover und alle sonstigen Bureanx .

7^ - 7 — - — - - - - Redaktion unter Verantwortlichkeit des Verlegers . - Druck und Verlag von W . Auffurth in Brake . - — — - -— — - —
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PMWe Neberstcht .
*Werlin , 15 . Juli . Die längst erwarteten

M i n istcr - E r n e n n n ng e » sind endlich erfolgt .
Man ) hat also , wie die Officiösen anküiidigteu , den
Schluß sider Session abgcwartet , und die heutige erste
Nuistmer dcö » Reichs - Anzeigers "

, die seitdem er¬
schienen-. : veröffentlicht folgenden Allerhöchsten Erlaß :
Se . Majestät der König haben Allergnädigst geruht :
dem Staats -Minister und Minister der geistlichen,
Unterrichts - und Mcvicmal - Angelegcnheiten , Dr .
Falk , sowie dem Staats - Minister und Minister
für Landwirthschaft , Domänen und Forsten , Dr .
Friedenthal , unter Belastung des Titels und
RangxSeines Staatsmiiiisteps , die nachgcsnchte Dienst¬
entlassung zu crtheilcn und den Obcrpräsidcntcn der
Provinz Schlesien , von Puttkamer , zum Staats -
Minister und Minister der geistlichen, Unterrichts -
und Mcdizinäl -Aiigclegenheiten,

'
sowie den Ritterguts¬

besitzer Dr . Luc i n s znm Staatsminister und Minister .
für Landwirthschaft und Domäne » zu ernennen .
Ein weiterer käiserlicher Erlaß schließt sich unmittel¬
bar an den vorhergehenden an und ernennt deu
Minister der öffentlichen Arbeiten , Staats - Minister
Maybach , zum Chef des Reichsamts für die Ver¬
waltung der Reichseiscnbahnen . Dem entspricht für
das Königreich Preußen eine andere Kabinctsordre ,
durch welche der Präsident des Reichskanzler - Amts ,
Staatsministcr Hofmann neben seinen bisherigen
Funktionen zum Minister für Handel und Gewerbe
ernannt wird . Gleichzeitig wird mit Bestimmtheit

j versichert, daß der Präsident des Reichstags , Herr
: v, Seydcwitz , znm Nachfolger des Herrn v . Putt -
: kamer als Oberpräsident von Schlesien designirt sei .

Die Herren v .Seydewitz und Lucius verlieren durch
: ihre Beförderung ihr Mandat als Abgeordnete und
- das bisherige Reichstagspräsidium wird somit nur

noch durch Hrn . v . Franckenstein reprüsciikirt .* — Vor Antritt eines größeren Urlaubs pflegt

Kein Leben ohne Liebe .
Roman von Th . Almar .

( Fortsetzung . )

» Spiegelfechterei ! " brummte Wendcborn , sah aber
dabei doch nicht ohne Wohlgefallen auf den hübschen

^ Neffen, » an Ausreden fehlt cs Keinem ! Jetzt sage
; mir aufrichtig , wirst Du endlich Deine nichtsnutzige
! Komödie an den Nagel hängen ?"

Ehe noch Hallendorf darauf antworten konnte,
fiel Lisbeth lebhaft ein :

» Papa Wendeborn , wenn Ihr Herr Neffe das
thäte , so beginge er ein Verbrechen . Er ist ein
großer Sänger . Möge ihn der Himmel auf seiner
lvrbeergekrönten Laufbahn dauernd erhalten ! "

» Fräulein ! " rief Hallcndorf begeistert , so spricht
mix ein Herz , das die Kunst zu würdigen versteht .
Ich habe viel Lob in der Welt geerntet ; aber das
Lob , das von den Lippen einer reinen Mädchcnscclc
kommt, kann mich erst stolz machen.

Lisbeth wurde wieder verwirrt . Konnten ihre
Worte nicht eine Andeutung sein, der Sänger sei
chr nicht gleichgültig , während doch nur Begeisterung
fl»r sein Talept sie so sprechen hieß ? — Wie würde
Adolf urtheilen ?

Und in der That , Halleudorf deutete die Worte
auch ^ seinem Gunsten , mehr aber noch ihre ihm
1° lieblich erscheinende Verwirrung . Mit strahlenden

der Reichskanzler eine eingehend vertrauliche Be¬
sprechung mit dem Staatsministerium über die wich¬
tigsten schwebenden und dev Entwicklung entgegcn -
znführenden Fragen zu halten ! Eine solche Vcr -
sammlung fand gestern stakt, wobei auch die neuen
Minister Bitter , v . Puttkamer und Dr . Lucius ein -
geführt wurden . Angesichts der bevorstehenden Ab¬
reise hat der Kanzler noch einige der dringendsten
Personalfragcn zum Abschluß gebracht . Es soll zum
UnterstaatS - Sekretär im Reichs - Schatzamt der bis¬
herige Geheime Obcr - Finanzrath Scholz aus dem
Finanzministerium berufe » worden , welcher seit Jahren
die Etatssachcn bearbeitet und im Landtag vertreten
hak . Die Stelle als Präsident der Staats - Schulden «
Kommission dürfte dem bisherigen Unterstaatssccrckär
Tydow auf seinen Wunsch übertragen werden .

* — Dem Minister Falk ist, wie noch bemerkt
zu werden verdient , unter Belastung des Charakters
als Staatsministcr zugleich , (der Adel für seinen
Sohn , welcher als Offizier,iiy Garde -Füsilier - Ncgi -
ment dient , verliehen worden ; ebenso dem Minister
Dr . Friedcnthal der Charakter als Staatsministcr
und zugleich der Adel . -

* — Die » Nordd . Allg . Ztg . " meldet : Dem
Vernehmen nach haben sich die drei neu ernannten
Minister für einen Sag nach Koblenz begeben,
um sich dort dem Kaiser und der Kaiserin vor -
zilstcllcn .

* — Der Bundcsrath hat bezüglich der zoll¬
amtlichen Behandlung des Petroleums und
Weins Beschluß gefaßt . Frciläger für Petroleum
ohne zollamtlichen Verschluß werden gestaltet . Be¬
züglich Berechnung der Tara bleiben vorläufig die
bestehenden Vorschriften in Kraft . In den Wein¬
lägern soll eine Trennung von Wein in Fässern und
in Flaschen ciiilreten .

* Ans Rom wird dem » D . M . - Bl . " gemeldet :
» Der Papst empfing eine eigenhändige Antwort
des Kaisers Wilhelm auf sein Glückwunsch¬
schreiben zu dessen goldener Hochzeit . Der Kaiser

Blicken betrachtete er sie und hätte ihr noch mehr
gesagt, wenn jetzt der Kranke nicht wieder dazwischen
gesprochen hätte .

» Unsinn , Lisbeth , mit Deinen und seinen Redens -
arten ! Großer Sänger , — bah ! Habe München
im Thiergarten am Leierkasten singen hören , der
nannte sich auch Sänger . Aber Komödie spielen ,
sich Lappen umhängen und Faxen machen, das will
ich von meinem einzigen Neffen nicht haben . "

» Sie dürfen ihm um jseincr Rede willen nicht
gram werden ! Er meint es nicht so und ist ja ein
Kranker " , flüsterte Lisbeth dem Säuger zu , als wollte
sie Wendeborn 's Worte verwischen .

» Niemals , mein Fräulein , so lange mir aus
Ihrem Herzen diese himmlische Theilnahme zufließt ! "
erwiderte Hallendorf eben so leise und fuhr fort :
» Der Charakter meines Onkels ist mir zur Genüge
bekannt . Auf Vorwürfe war ich gefaßt . Doch Hütte
ich noch viel Schlimmeres zu erfahren gehabt , als
diese Beschränktheit des alten Mannes , um kein
Königreich würde ich doch von jetzt an von seinem
Lager weichen, da dieses eine Fee umschwebt . "

Die Reden des Künstlers fingen Lisbeth an zu
belustigen ; fie nahm sie ganz harmlos auf .

» Woher wußten Sie denn , daß ich Ihren Onkel
kenne" , begann sie zutraulicher ; » denn ich muß ver -
muthen , daß es nicht reine Anhänglichkeit für den
alten Mann ist, die Sie hierher zu ihm geführt ? "

» Getroffen ! " entgegnete HMcndorf . » Wissen
Sie nicht , daß ich Sie einmal nach dem Wagen
begleitete, als Sie hierher fuhren ? Bei unserem so

betont darin den Wunsch , daß die schwebenden Ver¬
handlungen mit Erfolg gekrönt und der Religions -
frieden in Deutschland bald hcrgestellt werde . Der
Cardinal Hergmrölher entwirft jetzt VerhaltuiigS «
befehle für dm deutsche» Clerus nach einem evcnt .
FriedenSschlnß mit der preußischen Regierung . "

* London , 14 . Juli . Der Ingenieur Lcittner ,
welcher es unternommen hat , das untcrgcgangcne
Schiff „ Großer Kurfürst " wieder zu heben,
spricht die Hoffnung aus , daß das Schiff , sobald
schönes Wetter cimritt , bei khätiger Arbeit binnen ,
einigen Wochen gehoben werden könne.

* Seit etwa drei . Tagen hat sich der israeli¬
tischen Bevölkerung zu Bukarest , wie der
Pvlik . Cvrr . geschrieben wird , namentlich der mitt¬
leren und unteren Klassen , ein wahrhaft panischer
Schrecken bemächtigt , und zwar in Folge des Ge¬
rüchtes , daß die rumänische Bevölkerung in den hie¬
sigen ausgedehnten Vorstädten eine allgemeine Inden -
Hetze zu inszenire» beabsichtige. Die Regierung ist
in vollster Kenntniß dieser Gerächte und ha ! ia confi-
denticllem Wege auch bereits constatirt , daß cs in
der That Elemente giebt , die der momentanen Oppo¬
sition angehören und es an Hetzereien unter der
unteren rumänischen Bevölkerung gegen die Juden
nicht fehlen lassen ; noch mehr aber sollen fremde ,
erst kürzlich aus dem Auslände hier eing . t : offene
Emissäre sehr angelegentlich daran arbeiten , um Ex¬
zesse gegen die Inden hcrvorzurnfcii und dadurch das
Land in unabsehbare Verwickelungen zu stürzen, durch
welche sie ihre feindseligen Pläne gegen Rumänien
zur Reife zu bringen hoffen . Daß die Regierung
gegen diese Wühlereien und gefährlichen Jntrigncn ,
wenn auch nur im Stillen , umfassende und energische
Vorkehrungen getroffen hat , wird mit dem Beisatze
versichert, daß die öffentliche Ruhe und Ordnung
weder in der Hauptstadt , noch in der Provinz werde
gestört werden .

zufälligen , unvergeßlich schönen Zusammentreffen
brachte ich das Gespräch geschickt auf die Ehristincii -
straße , und Sie erzählten mir so harmlos von Ihrer
Bekanntschaft mit dem Onkel . Da erwachte Kindes¬
liebe, — die frühere öftere Bekanntschaft mit dem
Stock , welchen mein Onkel oft auf des Knaben Rücken
hatte tanzen lassen, wenn dieser andcutcte , er wolle
znm Theater gehen, wurde wieder fühlbar , — und
zuletzt so mächtig , daß ich zu dem Thcurcn hineilte
und entschlossen bin , ihn sobald nicht wieder zu ver¬
lassen. Gemeinsam werden wir die Pflege für ihn
übernehmen und ihm dadurch seine letzten Tage er¬
hellen . "

Darauf wußte Lisbeth natürlich nicht, was sie
antworten sollte. Hallendorf sprach zwar scherzend,
aber mit Bestimmtheit . Was war zu machen ? Sollte
sie , um Adolf ihr Wort zu halten , Neffen und Onkel
trennen ? — Sie hatte wohl bemerkt, wie gern der
Kranke bei allen seinen Vorwürfen doch seinen ein¬
zigen Verwandten hatte . — Oder sollte sie fortgehen
und nie wiederkehren ? Das wäre sehr grausam ge¬
wesen. — . .

Während Lisbeth so hin - und hcrsann , kam der
Arzt noch hinzu und schien mit dem Zustand des
Kranken durchaus nicht zufrieden zu sein . Das machte
ihr noch mehr Bedenken .

Dennoch kürzte sie an diesem Tage ihre » Besuch
ab , um nur so schnell als ^ möglich mit Frau Stein¬
bach zu

'
überlegen , wie Adoff von Allem erfahre »

und ihr die Besuche beim Kranken doch nicht ver¬
bieten sollte.



* Petersburg , II . Juli . Am 9 . Juli fän¬
de » aus der großen Rhede von Kronstadt Hebungen
im Minenlegen stakt , welche von der Panzerfregatte

, ,Admiral Lasarcff
" aus geleitet wurden . Neben der

Fregatte übte eine Ruder - Barkasse mit 18 Mann

Besatzung unler dem Cvmmaudo des Licnicnants
von der Garde - Marine Equipage Katschalam , Die

Uebuug war fast becndek und die Mannschaft der

Barkasse gegen 4 Uhr Nachmittags eben damit be¬

schäftigt , eine mit 60 Pfund Phroxilin geladene
Mine auö dem Wasser zu heben , als dieselbe , wo¬
durch ist noch unaufgeklärt , über dem Wasser ex -

plvdirlc . Bon der Barkasse ist nur der Kiel und
ein Thcil des Verdecks übrig . Bon der Besatzung
wurden 14 Mann aus dem Wasser gezogen . Da¬
von waren 7 schwer verwundet . Einem der Unglück¬
lichen waren beide Beine abgerissen ; er starb wäh¬
rend der Amputation ; 5 Mann sind todt und konnten
bis jetzt nicht aufgcfnnden werden . Abgerissene Glied¬

massen trieben ans dem Wasser . Der Lieutenant

Kaischalow ist contusionirt und in einem Zustande
der Betäubung , seine Uniform war ganz zerfetzt .
Ans der Panzerfregattc wurde ein Mann leicht ver¬
wundet . Die furchtbare Erschütterung der Explosion
war bis Kronstadt und Oranieiibaum zu verspüren .
Die Untersuchung ist sofort eingelcilet worden .

Aus dem GrHherzsgthum.
Aldenburg (Schwurgericht . ) 6 . Sitzung am

12 . Juli , Vorm . 10 Uhr . Auf der Anklagebank erschien zu¬
nächst eine dcni Trünke ergebene und im höchsten Grade ver¬
kommene Persönlichkeit , der Arbeiter I . H . Wübbenhorst von

Osternburg , angcklagt des Diebstahls . Er ist 52 Jahre alt ,
lutherisch , unverheiraihet und ohne Vermögen . Derselbe ist
bereits mehrmals wegen Diebstahls bestraft , insbesondere im

Jahre 1863 vom Schwurgcrichtshose Hieselbst zu 2 I . 6 M .
Zuchthaus , 1866 desgl . zu 3 I . Zuchthaus , 1866 vom Obc »

gcrichtc Oldenburg zu 1 I . Gcsüngniß , 1874 wegen Dieb¬

stahls zu 2 I . Zuchthaus und polizeilicher Aufsicht , woraus
derselbe 2 I . in der Besserungsanstalt detinirt gewesen und

erst vor etwa 1 I . aus derselben entlassen ist . W . wird be¬

schuldigt und ist geständig , in der Stacht vom 20 . zum 21 .
Mai d . I . ans der Scheune der Wittwc Hanns in Eversten
und zwar durch Erbrechen einer verschlossenen Kiste eine Ober¬
decke entwandt und diese im steihhanse von Albrecht u . Co.
sitr 10 Mark versetzt zu haben . Der Angeklagte hat sich bei
der Wittwe Harms in Arbeit befunden bis am Tage vor
der That , kannte also die Gelegenheit . Er erhielt dem An¬

träge der Oberstaatsanwaltschakt gemäß 5 . Jahre Znchthaus -

stras zuerkannt , unter Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte ans
5 Jahre .

— 7 . Sitzung an dems . Tage , Vorin . 11 Uhr . Als An¬

geklagter wurde vörgesnhrt der Kutscher F . W . Drinks aus
Klein -PctcrSdors , wegen Sittcnverbrechcns , Diebstahls , Körper¬
verletzung und Beleidigung . Derselbe ist 24 I . alt , lutherisch ,
unverheirathet und ohne Vermögen , bereits wieeerholt bestraft ,
theils wegen Diebstahls , thcüs wegen Vornahme unzüchtiger
Handlungen , mit 2 I 6 Di . , 2 I . und 1 I . 6 Mon . Zucht¬
haus und deshalb vom Militärdienste ausgeschlossen und wird

auch wegen mehrerer gleicher Verbrechen und versuchten Rau¬
bes rc. vom Kreisgerichte zu Bautzen und sonst versolgt . Die

vorliegende Anklage betrifft hauptsächlich ein Sittenverbrcchen
an einem 10jährigen Mädchen auf offener Straße . Die Ocffent -

lichkeitiwar ausgeschlossen . Nach Wiedereintritt derselben wurde
der Angeklagte in allen Theilen schuldig befunden und in eine

Zuchthausstrafe von 12 -Jahren vcrnrthcilt , ihm die bürger¬
lichen Ehrenrechte auf 10 Jahre aberkannt und die Stellung
unter polizeiliche Aussicht für geboten erachtet .

— 8 . Sitzung , an demselben Tage , Nachm . 6 Uhr . Zum
Schluffe der Verhandlungen in diesem Quartale fand Platz
aus der Anklagebank der Landmann Hugo Herm . Diedrich
Bargmann von Bargstede bei Barel , angeklagt , seincnKncchi
I . F . Sichren am 27 . April d . Js . derartig durch Schläge
mißhandelt zu haben , daß dieser das rechte Auge verloren

hat . Angeklagter stellt eine solche Mißhandlung in Abrede
und da der erforderliche Beweis durch die zngezogcncn Zeugen
nicht geführt werden konnte , wurde von den Geschworenen die

Schnldfrage verneint und der Angeklagte von Strafe und
Kosten freigcsprochen .

— '
Wie wir vernehmen , begibt sich Se . Königl .

Hoh . der Groß Herzog in Begleitung Ihrer Kgl .
Hoh . der Frau Großherzogin Ende dieses Monats
ans zehn Tuge nach Birkenfeld und wird von dort
auch die Ausstellung in Idar besuchen . Von Birken -

seid aus werden die allerhöchsten Herrschaften nach
Schloß Güldenstem bei Eutin llbcrsicdeln .

— Ihre Kgl . Hoheiten der Eibgrvßherzvg und
die Frau Erbgroßhcrzogin beabsichtigen sich , wie wir
hören , von Scharbeutz auf 1 Jahr nach Italien zu
begeben und in Salerno Aufenthalt zu nehmen und

zwar werden Hochdicselben die Reise nicht zu Lande ,
sondern zu Wasser , um Spanien herum machen .

( O . Z . )*s* Ovelgönne . Uebcr die Wahlen zur
Landessynode ist bis jetzt folgendes bekannt ge¬
worden :

k . Kreis Stad - und Butjadingerland :
Pastor Kolbe ( Langwarden ) ,

» Jbbckcn (Abbehansen ) ,
Ramien ,
Müller ,
HinrichS .

2 . Kreis Wildcshansen :
Pastor Sierassen ( Ncnenkirchcn ) ,
Oberschulrath Ramsaner ,
Oberkirchenrath Haycn .

3 . Kreis Oldenburg :
Pastor Pralle ( Oldenburg ) ,

» Ramsaner ( Osternburg ) ,
Lorenz Jausten ( Rastede ) ,
Kaufmann Dinklage ,
Oberrcgiernngsralh Ramsaner .

*
4 . Kreis Jever :

Pastor Harbers ( Jever ) ,
» Chemnitz ( Cleverns ) ,

Müller ( Horumersiel ) ,
GummelS ( Fedderwarden ) ,
Jansscn ( Sengwarden ) .

5 . Kreis Eisflclh :
- Pastor Lohse ( Brake ) ,

Meiners ( Elsfleth ) ,
Addiks ( Brake ) .

6 . Kreis Delmenhorst .
Pastor Hattenbach ( Stuhr ) ,

» Göllrich ,
Tebclmami ,
Plate .

7 . Kreis Barel :
Pastor Grambcrg ( Elsfleth ) ,

,, Wöbcken ( Sillenstede ) ,
Ahlhorn ( Jade ) ,
Advocak Rumpfs . ( Ovclg . Anz . )

*
4

* Rodenkirchen . Die Brücke in Stroh -

Hausen ist jetzt so weit hergestcllt , daß nächsten Mon¬

tag der Oberbau , aus Eisen bestehend , darauf ge¬
legt und dieselbe in ca . 14 Tage » dem Verkehr wird
übergeben werden können . Die vorher erbaute Noth -
brückc hat zwar keine sonderlichen Hemmnisse ge¬
bracht , jedoch war dieselbe doch mit großen mid lan¬

gen Lasten clwas beschwerlich zu pasnrcn . Der ganze
Ban soll einen Kostenaufwand von etwa 15000 , A
verursachen und recht hübsch werden . ( O . Z . )

Leer . Im iiahegclcgcneii Lecrort stieg un¬
längst ein Seehund , welcher sich in die Ems ver¬
irrt hatte , an ' s Land . Der seltene Besucher suchte
sich ein Rnheplätzchcn , allwo indeß auf ihn geschos¬
sen wurde . Er zeigte jedoch vor Pulver und Blei
keine Furcht , denn erst , nachdem man ihn lebendig
fangen wollte und wiederholt geschossen wurde , lief
er , am Kopfe blutend , in die EmS zurück .

— Fr . von Kolkow , Groningen , hatte an Herry
Anton Franzcn in Leer 10 Stück Brieftauben
eingcschickt , um sie hier anfziilassen . Um 9 ' ^ Uhr
wurde ihnen am 15 . ds . die Freiheit gegeben . Nach¬
dem sie einige Zeit in immer größeren Bogen über
die Stadt geflogen , verschwanden sie in der Richtung
ans Groningen . Nach am folgenden Tage cinge -

gangener Nachricht sollen 5 Tauben den Schlag
um 10 Uhr 40 Min . Vorm , schon wieder erreicht
haben , sodann 1 um 11 Uhr , 2 Stück uw 1 Uhr
eingckroffen sein . 2 Tauben waren noch nicht wie¬
der da und sind dieselbe » höchst wahrscheinlich ver¬

schlagen . 'Merkwürdiger Weise hat sich den zuerst
cingelrvstcncn 5 Tauben eine Taube angeschlostcn ,
welche schon vor 8 Tagen von hier abgelasscn war .

( O . Z . )

Vermischtes.
— Düsseldorf , 11 . Juni . Drei unschuldig Ver -

nriheilke saßen gestern zum zweiten Male auf der

Anklagebank , ein und desselben Verbrechens beschul¬
digt . ES waren dies der 27 Jahre alte Tagelöhner
Karl Tack , der 19 Jahre alte Weber Hermann Tack
und der gleichfalls 19jährige Weber Wilhelm Werdel -
mami , alle drei aus Hamm . Sie waren seiner Zeit
beschuldigt , den Webergcsellcn Cbristic » i Frischkorn
beraubt zu haben , und da Frischkorn seine Aussagen
beschwor , warm sie zu zehn Jahre » Zuchthaus resp .
5 Jahren Gefängniß vernrtheilt . Frischkorn erzürnte
sich später mit seiner Geliebten , welche darauf aus¬

plauderte , daß ihr ehemaliger Liebhaber gar nicht
beraubt sei und die Drei fälschlich angcklagt habe .
In der gestrigen Verhandlung wurden daher die da¬
mals Vcrmtheilten freigesprochcn , nachdem sie zwei
Jahre lang unschuldig gesessen hatten .

— Metz , 13 . Juli . Trotzdem in dm Tagen
vom 16 . bis 18 . Augnst 1870 und gleich nachher
die Schlachtfelder bei Metz gewiß ans das Sorg¬
fältigste adgcsncht worden warm , hat man vor eini¬

gen Tagen , nach fast neun Jahren , dennoch die Leichen
dreier Soldaten aiifgcfundm , eine nahe der alten

Römerstraße zwischen Vivnville und Mars - la -Tour

So kam denn darüber auch eine lange Berathung
zwischen Beiden zu Stande , von der das Resultat
war , daß Frau Steinbach die Mission übernehmen
sollte , Adolf von Allem zu unterrichten . Diese ver¬
sprach - es auch , doch hielt sie ihr Versprechen nur

zum Theist Eines TagcS kain Adolf und war ver¬
stimmt , LiSbelh nicht anwesend zu finden ; schon war
er gewohnt , daß sie ihn vom Fenster aus begrüßte ,
wenn er hinauf sah . — Frau Steinbach unterrichtete
ihn von Weiidebvrii Krankheit , von der rührenden
Neigung des alten Mannes zu dem Mädchen , und
daß Lisvcth mstchlossm sei, bei ihm zu Mächen , inid
daß sie sejbft den Wunsch hätte , um ssch ihm ganz
zu widmen , den Gesaligunterricht für unbestimmte
Zeit aiifziigebm , natürlich mir seiner Bewilligung .
Der Name Hallmdorf kam jedoch nicht über die Lippen
der Matrone .

Adolf konnte nicht umhin , Lisbeths Vorhaben zu
billige » , obgleich er das innerliche Verlangen hatte ,
sie gebe sich nicht so ganz dieser Pflicht hin . Er
stand auch lange sinnend ; endlich bat er die Ma¬
trone , sie möchte wenigstens darauf Acht geben , daß
ihr Pflegling bei dem Liebesdienst sich nicht so sehr
anstrenge und die eigene Gesundheit zerstöre .

Frau Steinbach versprach es , sie hatte noch manches
aus dem Heizen , das sie gern mit ihm besprochen
hätte , aber ihr war der Muth gesunken , weil sie
znin ersten Male ein Geheiwyiß vor ihm hatte . —

Indeß , Alles was Adolf gesagt hatte , hörte Lir -

beth fast wörtlich später von ihr wieder Und freute
sich, daß ihr Vater der Sängers 'Nähe nicht mehr

für gefährlich halte , und einsehc , daß ihr Herz nichts
mehr zu fürchten habe .

Den Grund , welcher die sonst so ehrliche Frau
Steinbach bewog , des Sängers Besuche bei seinem
Onkel zu verschweigen , wird uns die nächste Zeit
erklären .

Doch Lisbeth wurde beinahe wirkliche Kankcn -

pflegerin . Sie widmete sich ihrer Pflicht mit ge¬
wissenhafter Treue ; denn Wendcborn Kräfte schwan¬
den mit jedem Tage mehr dahin , und sein Wesen
wurde stündlich mürrischer .

Namentlich quälte er Hallendors unaufhörlich ,
daß er der Bühne entsage , und oft waren seine Re¬
den so unerträglich , daß Lisbeth gezwungen war ,
des Sängers guter Enge ; zu werden und immer
vermittelnd zwischen Beide zu treten .

Dazu kam noch , daß der Kranke eines Tages
sein Gehör verlor , und daß man sich sehr anstrengen
mußte , um sich mit ihm zu verständigen , was ihn
selber gegen seine Umgebung noch argwöhnischer
machte .

Hallendors kam dieses Ercigniß jedoch gelegen .
Er konnte mit Lisbeth mehr plaudern , ohne daß der
Alte dazwischen sprach . Er erzählte ihr seine Schick¬
sale , die er auf seiner Künstlerlaufbahn durchgcmacht ,
ehe er soweit gekommen , Anerkennung zn finden .
Nur kam in seinem ganzen Lcbensgange Gabrielens
Name nicht einmal vor . Lisbeth erzählte endlich
auch von sich , dachte , aber nicht daran , dem Sänger
verschweigen zu müssen , daß auch sie Gesangnnteiricht
nehme und leidenschaftlich gern singe . Hallendors

horte sic mit Entzücken so reden ; er verstand es auch ,
sie zu bewegen , daß sie vor ihm ein kleines Lied ,
sang . Sic erschrak jedoch , als er dann vor ihr nie -
derkniete und ausrief :

» Fräulein Lisbeth , auch Sie würden ein Ver¬
brechen begehen , wollten Sie diese Stimme nicht
weit in die Welt hinausschallcn lassen . Sic müAen

zur Bühne gehen ! "

» Nein , nein, " ricfLisbeth noch mehr erschrocken ,
» das werde ich niemals thnn ! Das wird mir mein
Vormund nie gestatten . Sprechen wir nicht mehr
davon . "

Hallendors schwieg znleßt auch , weil sie es for¬
derte ; aber er gelobte sich , alle Hebel in Bewegung
zu setzen , sie der -Bühne zuzuführen und dudnrch sie

-auch sich näher zu bringen , — und sie vergaß seine
Worte nicht , ihr Geist spann sie weiter und weiter
und weiter aus . —

Und endlich merkte Lisbeth auch , daß der Sänger
sie liebe , daß er nur irctwegen noch in Berlin blieb
und einen neuen Vertrag mit dem königlichen In¬
tendanten für Gastspiele abschsvß , um nur in ihrer
Nähe zu bleiben , — während dieser sich darüber

vergnügt die Hände rieb und sich zuschrieb , daß es

seiner Ueberredungsknnst allein gelungen sei , den

Viclbegehrten noch zu fesseln .
Um Lisbeth täglich zu sehen , schlug Hallendors

auch alle die Einladungen aus , die ibm aus den

reichsten und vornehmsten Häusern der Residenz zu -

gingen , und verbrachte seine Zeit mit ihr im Kran¬

kenzimmer . ( Forts , folgt .)



und zwei bei Bionville . Die eesleee wurde im Dickicht

von Reisigsammlern aufgefnnden ; es scheint somit

die eines Soldaten zu sein , welcher schwer verwundet

in das Dickicht gekrochen ist , um hier Schutz ; n

suchen, , dann gestorben und dann uneatdeckt geblieben

ist ; denn die Uebcrrcste waren nur mit verfaultem

Laub und Reisig bedeckt und nicht vergraben . Die

beiden anderen Leichen fand ein Bauer beim Um -

pflügen deS Ackers ; sie sind hier vcrmukhlich gleich

nach der Schlacht , und zwar nicht tief genug ver¬

graben worden . Nach den Ucberrcsten der Montur

zu schließen , ist anzunehmen , daß einer der Todtcn

dem oldenburgischeu Jnfanlcrie - Regimcut Nr . 91 ,
die beiden anderen dem brandcuburgischcn Füsilier -

Regiment Nr . 35 angehört haben . Das hiesige
Gouvernement , welchem von dem Funde Meldung

gemacht worden war , hat die irdischen Ueberrcstc der

Gefallenen neben dem Denkmal des Füsilier - Regi¬
ments Nr . 35 in einem Grabe zur Erde bestatten

lassen .
— Erfurt , 12 . Juli . Heute Vormittag ist in

Büßlcbcn an der Wittwc Lungmuß ein Mord ver¬

übt worden . Die Tochter derselben hatte sich heute

früh in die Stadt begeben und fand bei ihrer Rück¬

kehr das Hofthor ihres Gehöftes verschlossen . Nach¬
dem sie dasselbe mit Hülfe eines Nachbars geöffnet
hatte und in das Haus eingckrctcii war , suchte sie

vergeblich nach ihrer Mutter , mit welcher sie das

Haus allein bewohnte , fand dieselbe vielmehr bei

Durchsuchung mir eiugeschlagcnem Schädel todt im

Keller liegen , bedeckt mit einer Schürze und ein vier¬

eckiges Stück Bauholz neben der Leiche . Die Er¬

mordete war einige 60 Jahre alt und stocktaub . Die
Mörder konnten bis jetzt noch nicht ermittelt werden .

— Im stillen Kämmerlein haben viele Bayern
schon lange für Kaiser und Reich gebetet , und künf¬

tig dürfe » sie
' S auch , wenn auch nur vorsichtig und

mit Auswahl , in der Kirche . Auf mancherlei Anre¬

gung ist nämlich höchsten Ortes gestattet worden ,
daß an sechs Sonntagen eine Bitte für den Kaiser
und das Reich in das Kirchcngcbck eingeschaltet werde ,
„ wenn cs in den betreffenden Kirchcngcmeinden ge¬
wünscht wird .

" Diese sechs Tage sind das Weih¬
nachtsfest , der Ncujahrslag , das Oster - und das

Pfingstfest , dann der Bußtag und das Neformatious -

fest .
— In Stockholm sind am . 11 . Juli zweiMorde

begangen worden , welche die Bevölkerung in große
Aufregung versetzt haben . Eine alte Dame von 60

Jahrein wurde in ihrer Wohnung unter Umständen
ermordet und beraubt , welche daraus schließen lassen ,
daß die That von einer Frau begangen würden ist .
— Am Abend desselben Tages wurde der Kapitän
Thomas Alsop vom englischen Schisse „ JrcisttL aus

Hüll , an Bord des Schiffes vo » seinem eigenen
Steuermann , einem Norweger , Namens Olsen , mit¬

telst dreier Nevvlverschüsse gctödtet . Der Kapitän
soll nach den Angaben der Mannschaft den Steuer¬
mann auf das Nichkswürdigste behandelt , ihn unter¬

wegs 14 Tage laug in Ketten gelegt und cingesperrt
haben . Der Mann wäre verhungert , wenn sich nicht
die Mannschaft seiner erbarmt hätte . In Stockholm

angekommen , bat der Steuermann um seine Ent¬

lassung , aber diese gab der Kapitän nicht . Er ent¬

hielt ihm seinen Lohn wie seine Kleider vor und

versuchte in Stockholm sogar , ihn in Ketten zu legen .
Da brach die Geduld des Mannes und in der Ver¬

zweiflung beging er die That . Die uns vorliegenden
Berichte drücken das innigste Mitleid mit ihm aus .

— Beim König MonS von Spanien waren in
der letzten Hälfte des vorigen Monats der österrei¬
chische Kronprinz und Prinz Arnulf von Bayern zu
Besuch . Am 21 . Juni wurde denselben zu Ehren
eine Heerschau vor Madrid gehalten . Als die Trup¬

pen in die Straße von Alcale einmarschirten und

vor dem König und seinen fürstlichen Gästen dcfi -

lirten , bäumten sich plötzlich viele Reitpferde und

Maulthierc der Artillerie , gingen durch und warfen

ihre Reiter ab , von denen einige den Tod fanden ,
auch mehrere verletzt wurden , und in demselben
Augenblicke entzündete sich ein Packet Granaten und

cxplodirte unter furchtbarem Krachen in der dichtge¬

drängten 'Menge von Zuschauern . Viele Leute wurden

gctödtet und zertreten in dem gräßlichen Wirrwarr .
Drei Minuten vorher hatten an der Stelle der Ex¬

plosion der König und seine Gäste gehalten ; viele

Leute lassen es sich nicht ausrcden , daß es ans diese ,

abgesehen gewesen sei , zumal da die Polizei schon in !

der Nacht vorher Petarden in derselben Straße ge¬
funden und beseitigt hatte .

Conrs - Bericht
äer 0Iä6nr»lifZi8kk6ii 5M -- L l^ Ui-üriuK .
Oldenburg , deu 17 . Juli 1879 . V Gekauft . - Bcrkaust .

4 " Deutsche Reichsanleihe — — 08,80 -Vo 99,35 »/st
(Kl . St . un Berkaus ^ 4^ höher . )

4? y Oldenburgische ConsoLs - - 99 °/st 100 "/st

4° (Kl . Sn im Verlauf Ophohöher .)
, Stollhammer Anleihe - - — 96 ->/a 100 °/st

40 !» Ieversche Anleihe — - 99 "/» 100
4»

o Laiidmirth . Eeutral - Psandbriesc 97,85 -'/o 98,35 « ist
3 ' o Oldenburgische Prämieu - Anleihc

per Stück in Mark — — — 150,50 151,50
5 '

o Eutin - Lübecker PrioritätS - Oblg .
2 Lübcck- Büchener gar. Prior .

103 "/st 104 »/st
4 - 102,70 " /st 103,25 « -st
4 - 2

» lg Brcm. Staats - Aul. v . 1874 102,50 " /st 103 "/st
4 > 2 Karlsruher Anleihe - 102,25 °,st - "/»
4 > 2 Wcstpreusz . Proviuz. - Anlcihe, 102,60 »/st 103,30 "/o
4» a Preußische eonsolidirte Anleihe 98,95 "/st 99,50 " /g

41
Fl . St . im Verkauf > höher .)

^ Prcuß . eonsolidirte Anleihe l0ü,90 "/st 106,90 °/st
4 - 2

°/g Schwed .Hqp . -Bank. -Pfandbr. 93,75 "/o 94,50 "/»
5 " , Pfanvbr . der Rhein . Hhp . - Bank 100,75 °/st -
4 >2

"
n do . do. 100,25 >' /st 101,25 °/st

4 ° st do . do. - °/° - «/°
Oldenburcsische Landesbank - Aclien — ISO "/st - °/°

(40 " chE,iiz .u . 5 -sistZ . v .1 . Jan . t878 .)
Oldcnb . Spar - u . Leih- Bank - Actien - «/° 146 °/o

<40a ^ Eüi ; .u . 4 ' ,i,Z . v . 1 .Jan .1878 .)
Oldb .Eiscnhütten -Aetien (Augustfehn )

- « i°5 'ho 3 - vom I . Juli 1877 ) —
Old .Bers . -G . - Acticnpr .St . o . Z . i .Mk .

- °/o
—

Wechsel « .Amsterdam kurz s. fl .100, , « 169,25 170,05
da . aus London „ sürlLvr . , , „ 20,42 20,52
do. aus NewporkinG . 1 Doll . , , „ 4,15 4,21
do . auf „ m Pap . 1 „ „ „ — - .

Holland Banknoten für 10 G . „ „ 16,85

Der heutigen Nummer dieser Zeitung lügt eine

Beilage von Adolph Winter , Berlin üi . , Juvaliden -

straße 159 , betreffend dessen ncuvcrbefferte Gicht -

und Zlußableitungsketteu bei , auf die wir unsere ge¬

ehrten Leser besonders aufmerksam machen .

Die Unterhaltung und Wartung
der hiesigen städtischen Straßen¬
laternen , einschließlich der Liefe¬
rung des Beleuchtungs - Mate¬
rials , für das Jahr 187 ^ 80 , soll
im Wege der Submission

am S8 . d. M , Abends 6 Uhr
im v . Hütschler

'
schen Gasthanse

Hieselbst verdungen werden .

Annehmer wollen ihre schriftlichen
versiegelten Forderungen rechtzeitig
bei dem Unterzeichneten , bei welchem

z e l g e n.
die Bedingungen einznsehcn sind , ein¬

liefern .

Brake , 1879 , Juli 18 .

Der Stadtmagistrat :
Müller .

Arisches

hiesiges Schmalz
ä Pfd . 55 ^s , 6 Pfd . für 3

empfiehlt

-rEMDD

Die

Buchdruckerei von W . Auffurth ^
kn -Krake

tsrtig 't

zu Uv« dÜIIMei, kreken
in kürzester 2eit

Drucksachen aller Art »
insbesonäore :

Fktion , Färosskartsn , Fviss , Uriotköptb , Droobüron , OataloAo, (kreiilare , (lontobiiebor , Deklarationen ,

blinlaäunAsbriots , löinlasskarton , Dticsnettes, Daktnren , Dalirpläns , Kraobtbrietb , Oobranobs -

FneveisunAen , HoeliLeitÄ -Oeäielite , Insenrilten aller Vrt , LwanLbänäer , IneterunAs -

2ettel , Nalinlrriete , Nemoranäen , Nistbskontrakts , Notas , klakate , Dost-

Karten , Dolmen, Dreiseonrante , DroKrannne , Prospekte , HuittunAen ,
DeoknnnAen , Lpsisekarten , Ktatuten , Dabellen , Dbeater - L

Ooneert -Lillets , Dannkarten , Danriorännnxen ,
VerlobnnAsbriete , Visitenkarten ,

Volbnaebten , Vseinkarten ,
Webselsebemas ,

Zettel . .



Hlch-Amtim
in

Brake und Bremett.
Am Montag . den 2 > Jnli .

Morgens 10 Uhr ,
sollen in Brake im dortigen Hafen
auf Ordre der Herren klasssen » . Velins
die per Schiff „ Orions Eapt . Stange ,
von Dänen angebrachte Ladung

Prima behauener
Pjtlüi . pjkie - Lglken ,

in Stärken von 1112 bis 17 18 "
, in

Längen von 2ö bis 70 '
engl . , öffentlich

Meistbietend verkauft werden .
Ferner :

am Dienstag den TT . Juli ,
Morgens 10 Uhr ,

sollen in Bremen , im Zollverein , auf
dem Lagerplatz der Herren tlivEii u .
Velins ( außer dem Bnntenthor , angren¬
zend Bellstcdl

' s Zimmcrplatz ) , die den¬
selben Per Schiff „ Hertha " , „ Gesina "

und „ Alida Henriette - in Consignation
gesandten norwegische » Hölzer , bestehend
iu Rispen und Schalbrettern , Kant¬
holz und Hodeldiclen, für auswärtige
Rechnung öffentlich meistbietend verkauft
werden .

Die Hölzer sind vor und bei dem
Verkauf frei zu besehen .

liiitf . tztra ^ burg u. Hohn.
Zu verkaufen :

ca . >O Fuder

gutes Heu .
Roheres in der Exved . d . Bl .

Nachrichten
aNs Amerika -

Vierter Jahrgang .
SsienaM ! : Russuchmg fft ' ljchoffeuek.

201 VViüiinn 8tr . , kievv Vorli,
Preis 2 Mark per Jahr . — Probe -

Nummern gratis .

Diese Monatsschrift enthält allgemeine
interessante Nachrichten aus Amerika
über Ansicdlnng u . s . w . — Ferner die
Namen der Deutsche » , welche in Amerika
sterben , sowie die Namen der deutschen
Soldaten , die während des Krieges von
1861 bis 1865 in Amerika gestorben
sind .

Alle Notariats und Advokatur - Geschäfte
als Vollmachten , Todlenscheiuc , Erbschaf¬
ten , Ehescheidungen n . s. w . werden

prompt erledigt . Adresse :

Mn . liNLS ! , Msr ,
kost Vox 3109 , kievv Voile .

Fähige Vertreter für Deutschland gesucht .
K . k . — Postmarkcn irgend eines

Landes werden angenommen .

1

ist laut Gutachten mediz . Autori¬
täten bestes , diät . Mittel bei Hals -

schwindfucht , Lungcnleiden ( Tuber -

culüse , Abzehrung , Brustkrankhcit ) ,
Magen -, Darm - und Bronchial -

Catarrh ( Husten mit AuSwurf ) ,
RückcnmarkSschwindfuchk , Asthma ,
Bleichsucht , allen Lchwächezustäu -

deu ( namentlich nach schweren Krank¬

heiten ) . HartnngS Kumys -Anstalt ,
Berlin VV . , Berläng . Genthiner -

straße 7 , versendet Licbig
' s Kumys -

Extra ct mit Gebrauchsanweisung
in Kisten von 6 Flacon an , L Flacon
1 ^ 50 excl . Verpackung .
Aerztliche Brochüre über Kumys -

Kur liegt jeder Sendung bei .
Wo alle Mittel erfolg¬

los mache man Vertrauens
voll den letzten Versuch mit
8t,,n » ^ 8 . . .

Declapatipus -Slheine ,
per Dtzd . 30 empfiehlt

. .Tutt 'kii 'S k '8 Buchdruckerei .

Diossm Ikuoiio verlurrsteir 86lion vielo BunsLiiä

L>

L>
do

In dem Buche über 1) r . 8
welches schon seit 1822 in vielen Auflagen er¬

schienen ist , findet fast jeder Augenkranke etwas Passendes . Die
darin enthaltenen Atteste sind genau nach den Originalen adge -
druckt und bieten sichere Garantie der Aechthcit . Dasselbe
wird auf franco Bestellung und Vcischlnß der Frankirnngs -
knarke ( 8 Pf . ) gratis versandt durch InniWtt tibrlwrüt in
Großbrcitenbach i» Thüringen und viele andere Buchhandlun¬
gen , sowie durch HI . Wd. 88 . 88 « ) Il »» «I in Brake .

rr
m;
w

s-

w

ri9 .lixi rio .x .8iini9 .rx9g Jipstfsttiii .ist mx >

Dvlide und thätige Vertreter
werden von der Expedition einer gediegenen nnd außergewöhnlich günstige
Aufnahme findenden Zeitschrift in allen Orten Deutschlands und Oester¬
reichs gesucht . Dieselben haben sich mit der Anwerbung von Abonnen¬
ten und der regelmäßigen Weiterbesorguug des Battes an dieselben zu
befassen . Sic bekommen dafür eine sehr hübsche Provision und werden

durch die besten Begünstigungen in ihren Bemühungen unterstützt .
Die Zeitschrift gehört zu den angesehensten des deutschen Reichs und

nimmt kerne Colportenre gewöhnlichen Schlags an . Solide und in -

elligentc Leute jedes Alters nnd jedes Berufs , die auf diesen
sichern und nicht unbedeutenden Nebenverdienst reflcktiren , wollen sich un¬
ter Angabe von guten Referenzen oder (was z. B . für junge Kauflcute
leichter thnnlich ) unter Beilegung ihrer Zeugnisse an

Ludwig Magg in Constanz (Baden )
wenden .

Um mit Lagmesten zu räumen,
bin ich beauftragt , nachstehende 10 Gegenstände gut in Kiste verpackt «tei »

Gp « t < pr «el8 v « i » » «np S ALtti - k . per Nachnahme
oder Franco - Eiuscudung zu offeriren :

1 echt chines . Sonnenschirm . — 1 japancs . Fächer . — 1 reizende Ma -
nill - Tischdccke , 87 Eentim . lang . — 1 Microscop , welches 50 Mal ver¬
größert . — l Telephon , neue Erfindung , vermittelst der man mit Per¬
sonen in die Emfernung sprechen kann , mit Erklärung . — 1 feine moderne
Börse , dauerhaft und schön . — 1 gutes Tcrzerol ( kein Spielzcvgl . —
1 feine PanzerAllstkette mit gelben Einlagen . — 1 amerikan . Tascheu -
Blcndlaterne . — 1 Metermaß .

Alle diese 10 Gegenstände zusammen sür nur 6MK.
Stets umgehende Expedition . Convenirt die Sendung nicht , so wird solche

relourgcnommcn .

Earl Mmde Ln Leipzig.

Dresch-Maschineu
Zu kedeutfikd ennüsiigieu Preisen ZUuysarth

'8 meUkerühinle
niit 50 Preisen prämiirt , für Handbe¬
trieb von Nm . 125 an , Göpelwerke
allein Rm . 160 an , Dreschmaschine mit

Göpel 1 - und 2 -spämiig complet von Rm . 285 an franco jeder Bahnstation , Ga¬
rantie und Probezeit , Zahlungstermine auf Verlangen . Trieurs ( Unkraut -Auslesc -
Maschiue ) Häckselmaschiueu , Schrotmühlen billigst . Agenten erwünscht . Cataloge
ir c° PH . Mayfarth K Cvmp .,

Maschinen-Fabrik , Frankfurt a . M .

Dir billigsten und besten Uhren !
N6Monwtt '- l88eUeuulirkll vergoldet .

Garantie für gutes Schweizer Fabrikat . «
Ohne Schlüssel aufznzuzichen »

NllMfll - Illll ' fll ^ schwarzem palen - »» .uuvu
tirtem Cylindcr „

versende ich per Nachnahme oder Franco Einsendung des Betrages . Falls die
Uhren niche gefallen , nehme ich solche sofort retour .

Carl « inde . iK Leipzig.
EWorl -Mchäst .

L. Frank ,
Berne .

hält sein A,I » « 1 « Ki ' ttD » I » i8vI » e8
/U .lvliv »' bestens enlpfohlen .

Reisekosten werden vergütet.

Hiesigen geräucherten

^ Specke
pr . h

'
2 Kilo 50 Pfg .

Äsh . de Harde.

Reis mehl .
Nährmerth garantirt nach dm

von der landwirthschaftlichen chemischen
Versuchs - Station der Oldenburgischen
Landwirthschafts - Gesellschafi zu Olden¬
burg — Vorstand Or . P . Pcterscn —

veröffentlichten Bedingungen rc .
Preise , Analysen , Garantie - Bedingun¬

gen rc . stehen ans Wunsch franco zu
Dienste » .

Durch diese Garantieleistung wird die
vielfach ausgesprochene Besorgnis ; wegen
ungleichmäßigen Gehaltes , sowie auch
fremder schädlicher Beimischungen voll¬
ständig beseitigt , und ist dasselbe wohl das
billigste Futtermittel .

Bremen

R . L . Nickmei 5 .

An - und Verkauf
von

Anlrhtns - Kwsrn ,
Staatspapieren :c.

Einlösung von Coupons ,
U 680IAttN8 VON Inell8808

u . Lli8Z » bev

im In - und Auslande ,
sowie alle das Ganksach betref¬
fende Aufträge effeckuirt prompt

und billigst das Bankhaus

A.
ILt ilki » HV

Friedrichstraße 180 .

Eifenbahn -Fahrpfätt ^
Richtung Nordenhamm -Hude .

Stationen . tMrgS. kBonn . jÄbds.
lM -Z . iG . - Z .lP . -Z - -

Nordeuhamm Adsahn 5 30 11
Großensiel 5 38 11
Melnensict „ 5 48 12
Rodenkirchen „ 6 6 ? 12
Golzwarden 6 24 12

Brakes
Ankunst 6 12
Abfahrt 6 45 12

Hamnielwarden 6 55 1
Elsfleth „ 7 5 1
Berne „ 720 1
Neuenkoop ,, 7>29 1
Habe Ankunft 7 38 1

42 , 6 13
50 6 20
- 6 30
IS 645
35 7 5
4S
57
05
20
30
40
50

716
7 26
7 35
7 45
8 —
810
819

Richtung Hudc -Nordeuhämm .

lMrgS . i 'NachMj AddsStauonm . lP . 4 . zP .7Z . tP . -Z
Hude Abfahrt 9 10 3 — 9 4
'Neuenkoop 9 15 3 10 910
Berne 9 25 3 19 920
Elsfleth 9 35 3 30 9 35
Hammelwardm ,e 9 45 8 40 9'45

Ankimst 10 — 3 53 i 9 '57BraIe ! Abfahrt 10 8 4 3 10 7
Golzwarden „ 10 15 4 10 10 15
Rodenkirchen 10 35 4 30 10 35
Lleincnsiel 10,50 4- 45 10 50
Großensiel 11 5 s 11 —
Nordeuhamm Ankunft 1111 5 6 11 10

Paffagierfahrt
mis der Aiiterweser.

Bon Bremen nach Bremerhaven 6 Uhr Morgens
und 3 Uhr Nachmittags.

Bon Bremerhaven nach Bremen 6 Uhr Morgens
und 3 Uhr SlachmittagS .

An Sonntagen jedoch aon Bremen statt um
6 Uhr, um 7 Uhr Morgens

Dampf - Fähre
zwischen

Nordenhamm und Geestemünde .

Abfahrt von Nordeuhamm :
7 Uhr 30 Min . Morg . , 11 Uhr 45 Min . Vorm. ,

5 Uhr 40 Min . Nachm .
Ankunft in Geestemünde :

8 Uhr 1b Min . Morg . , 12 Uhr 30 Min . Nachm .,
6 Uhr 35 Min . Abends.

Abfahrt von Geestemünde :
10 Uhr 30 Mm . Borm . , 4 Uhr 30 Min . Nacht».,

7 Uhr 10 Min . Abends.
Ankunft in Nordenhamm : .

11 Uhr15 Min . Vorm. , 5 Uhr 15 Mm . Nachm
7 Uhr 55 Min . AbmdS.
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